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¢ Sitzung des Ausschusses fiir Kreisent-
wicklung und Beteiligungen am 03.12.2013

Die nachste Sitzung des Ausschusses fiir Kreis-
entwicklung und Beteiligungen des Landkreises
Starnberg findet statt am

Dienstag, 03.12.2013 um 15:30 Uhr im groRen
Sitzungssaal des Landratsamtes Starnberg.
Im Anschluss findet die Sitzung des
Kreisausschusses statt.

- Tagesordnung: -
I. Offentliche Sitzung
1. Gesellschaft zur Forderung der Wirtschafts-
und Beschéaftigungsentwicklung im Land-
kreis Starnberg mbH (gfw); Erlass eines

Betrauungsakts

2. Bericht der Verbandsratinnen und Verbands-
rate

3. Verschiedenes

Il. Nicht 6ffentliche Sitzung

& Sitzung des Kreisausschusses am 03.12.2013

Die nachste Sitzung des Kreisausschusses des
Landkreises Starnberg findet nach der Sitzung des
Ausschusses flr Kreisentwicklung und Beteili-
gungen statt am

Dienstag, 03.12.2013 um 15:45 Uhr im groRRen
Sitzungssaal des Landratsamtes Starnberg,

1. Obergeschoss, Zimmer-Nr. 200, Strandbad-
stralRe 2 statt.

— Tagesordnung: -
I. Offentliche Sitzung

1. Vollzug der Landkreisordnung (LkrO), des
Bayer. Naturschutzgesetzes (BayNatSchG9
und des Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG);

Antrag der FDP vom 30.08.2013 auf Rena-
turierung des Ammersee-Ostufers

2. Informationsfreiheitssatzung fir den
Landkreis Starnberg

3. Kostenbeitragssatzung des Landkreises
Starnberg zur Erhebung von Kostenbei-
tragen fir die Forderung in qualifizierter
Kindertagespflege nach dem Sozialgesetz-
buch VIII (SGB VIII) im Landkreis Starnberg

4. Laufende Geldleistung an die Tagespflege-
person nach 8 23 Sozialgesetzbuch VIII
(SGB VIII) ab 01.01.2014;

Empfehlungen des Bayerischen Landkreis-
tags und des Bayerischen Stadtetags fur die
Tagespflege nach dem SGB VIII und dem
Bayerischen Kinderbildungs- und -betreu-
ungsgesetz (BayKiBiG).
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5. Vollzug des Bayerischen Katastrophen-
schutzgesetzes (BayKSG);
Beschaffung eines Stabsunterstitzungs-
anhangers flr die operativ-taktischen
Flhrungsebenen (Ortliche Einsatzleitung
und Sanitats-Einsatzleitung)

6. Beratung Uber den Haushalts- und Finanz-
plan des Landkreises Starnberg fir 2014 und
empfehlender Beschluss fur den Kreistag

7. Genehmigung von Uber- und aufderplan-
maRigen Ausgaben gemald Art. 60 Abs. 1
LKrO fir das Haushaltsjahr 2013 durch den
Kreistag

8. Bildung von Haushaltsausgaberesten im
Vermogenshaushalt aus den Haushalts-
jahren 2012 und 2013

9. Kreisstrafe STA 3;

Neubau der Waldkreuzung;
Planungsvariante und finanzielle Beteiligung
des Landkreises an den Kosten des Baus
10.OPNV im Landkreis;
Informationen zu Anderungen zum Fahrplan-
wechsel am 15. Dezember 2013
11. Verschiedenes

Il. Nicht 6ffentliche Sitzung

Landratsamt Starnberg — Karl Roth, Landrat

Bekanntmachung der Stadt Starnberg

¢ Satzung zur Anderung der Marktgebiihren-
satzung der Stadt Starnberg vom 15.11.2013

Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgaben-
gesetz (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 04. April 1993 (GVBI S. 264, BayRS 2024-1-1),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 08. Juli 2013
(GVBI. S 404) erlasst die Stadt Starnberg folgende
Satzung:

§1

Die Satzung Uber die Erhebung von Geblhren fir
die Benutzung der Markte der Stadt Starnberg
(Marktgeblhrensatzung) vom 14. Marz 2012
(Amtsblatt Nr. 12 vom 21. Marz 2013) wird wie
folgt geandert:

In 8 4 wird folgender Abs. 3 eingefligt:
.Zugelassenen Organisationen, die ausschliellich
und unmittelbar steuerbeglinstigte Zwecke im
Sinne der Abgabenordnung verfolgen und/oder Zu-
wendungsbescheinigungen ausstellen und die Er-
|6se flr soziale Zwecke verwenden, wird auf An-
trag und unter Vorlage eines entsprechenden
Nachweises die Standgebuhr fir den Christkindl-
markt erlassen.”

§2
Diese Satzung tritt am 1. Dezember 2013 in Kraft.
Starnberg, 15.11.2013

STADT STARNBERG - F. Pfaffinger, 1. Biirgermeister

Bekanntmachung der Gemeinden Andechs,
Herrsching, Pocking, Seefeld, Wel3ling, Worth-
see und der Stadt Starnberg zum Erlass der
Unternehmenssatzung fiir das gemeinsame
Kommunalunternehmen Wassergewinnung
Vierseenland gKU vom 31.10.2013

4 Unternehmenssatzung fiir das gemeinsame
Kommunalunternehmen Wassergewinnung
Vierseenland gKU vom 31.10.2013

Die Gemeinde Andechs, vertreten durch die

1. Burgermeisterin Frau Anna Neppel

und die Gemeinde Herrsching, vertreten durch den
1. Blrgermeister Herrn Christian Schiller

und die Gemeinde Pocking, vertreten durch den

1. Blrgermeister Rainer Schnitzler

und die Gemeinde Seefeld, vertreten durch den
1. Blrgermeister Wolfram Gum

und die Gemeinde Welling, vertreten durch den
1. Blrgermeister Michael Muther

und die Gemeinde Worthsee, vertreten durch den
1. Blrgermeister Peter Flach

und die Stadt Starnberg, vertreten durch den

1. Blrgermeister Ferdinand Pfaffinger
vereinbaren auf Grundlage der Beschliisse der
Gemeinderate in der Reihenfolge der genannten
Gemeinden vom 23.07.2013, 15.07.2013,
26.09.2013, 23.07.2013, 25.06.2013, 26.06.2013
und 29.07.2013, gemafd Art. 49 Abs. 3 Satz 2
KommZG die Umwandlung des ,Zweckverbandes
GroRraumige Wasserversorgung Landkreis
Starnberg” in das ,, gemeinsame Kommunalunter-
nehmen ,Wassergewinnung Vierseenland gKU"".
Aufgrund von Art. 49 und 50 des Gesetzes Uber
die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und
gemald der Verordnung Uber Kommunalunterneh-
men (KUV) ergeht folgende

UNTERNEHMENSSATZUNG
§1

Name, Trager des Unternehmens, Sitz,
raumlicher Wirkungskreis, Stammbkapital

(1) Das Kommunalunternehmen fiihrt den Namen
~Wassergewinnung Vierseenland gKU". Es tritt
unter diesem Namen im gesamten Geschéfts-
und Rechtsverkehr auf.

(2) Die ,Wassergewinnung Vierseenland gkU" ist
ein selbststandiges Unternehmen. Trager des
Unternehmens sind die Gemeinden Andechs,
Herrsching, Pdcking, Seefeld, Welling,
Woérthsee und die Stadt Starnberg im Land-
kreis Starnberg. Die Rechtsform ist ein ge-
meinsames Kommunalunternehmen (Anstalt
des offentlichen Rechts).

(3) Trager der ,Wassergewinnung Vierseenland
gKU" kénnen gemald Art. 49 Abs. 1 Satz 1
KommZG nur Gebietskorperschaften sein (es
ist somit ausgeschlossen, dass sich natlrliche
und juristische Personen des Privatrechts an
diesem gKU beteiligen).

(4) Das Kommunalunternehmen hat seinen Sitz in
den Raumlichkeiten der AWA-Ammersee
Wasser- und Abwasserbetriebe gKU in der
Gemeinde Herrsching.

(5) Der raumliche Wirkungskreis des Kommunal-
unternehmens umfasst das Gebiet der Ge-
meinde Andechs, den Gemeindeteil Widders-
berg und eine Teilversorgung der Gemeinde-
teile Herrsching und Breitbrunn der Gemeinde
Herrsching, den Gemeindeteil Maising der
Gemeinde Pocking, das gesamte Gebiet der
Gemeinden Seefeld und Welling, die Gemein-
deteile Steinebach und Auing der Gemeinde
Woérthsee, sowie die Gemeindeteile Jagers-
brunn, Landstetten und Perchting der Stadt
Starnberg.

(6) Das Stammkapital des Kommunalunter-
nehmens betragt 1.000.000 €.

Auf dieses Stammkapital Gbernimmt als
Stammeinlage

die Gemeinde Andechs 49.500 €
die Gemeinde Herrsching 119.600 €
die Gemeinde Pocking 18.200 €
die Gemeinde Seefeld 271.600 €
die Gemeinde Weliling 277.300 €
die Gemeinde Worthsee 187.700 €
die Stadt Starnberg 76.100 €

(7) Das Kommunalunternehmen fihrt beim Vollzug
der ihm Ubertragenen hoheitlichen Aufgaben
das kleine Staatswappen.

§2
Gegenstand des Kommunalunternehmens
Aufgabe des Kommunalunternehmens ist

(1) die Férderung und Lieferung von Trinkwasser
an definierte Ubergabestellen
a) an die Mitglieder des gKU;
b) sowie der Verkauf von Trinkwasser an defi-
nierte Ubergabestellen an Nichtmitglieder
gemals vertraglicher Vereinbarung.

(2) die Erstellung und der Betrieb der Anlagen zur
Férderung und Fortleitung des Wassers ein-
schliellich der Ubergabestellen der Trager der
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ortlichen Wasserversorgung einschlie3lich der
erforderlichen Hilfsanlagen. Die Ubergabestel-
len werden durch das Kommunalunternehmen
bestimmt. Werden diese vom Kommunalunter-
nehmen gebaut, sind die Kosten hierflir vom
Antragsteller zu tragen. Durch Vereinbarung
mit dem Kommunalunternehmen kann der An-
tragsteller die Ubergabestellen nach MalRgabe
des Kommunalunternehmens auf eigene Kos-
ten errichten.

(3) Das Kommunalunternehmen kann bestehende
Anlagen und Anlageteile der Trager der o6rtli-
chen Wasserversorgung im Einvernehmen mit
dem bisherigen Trager der ortlichen Wasser-
versorgung Ubernehmen.

(4) Das Kommunalunternehmen regelt die Ent-
schadigung der Mitglieder des Verwaltungsra-
tes in einer Entschadigungssatzung.

§3
Organe

Organe des Kommunalunternehmens sind:
der Vorstand (§ 4)
der Verwaltungsrat (88 5 bis 7)

8§84
Der Vorstand
(1) Der Vorstand besteht aus einem Mitglied.

(2) Der Vorstand wird vom Verwaltungsrat auf die
Dauer von hochstens 5 Jahren bestellt; erneute
Bestellungen sind zulassig. Eine Abberufung des
Vorstands aus wichtigem Grund ist mdoglich.

(3) Der Vorstand leitet das Kommunalunternehmen
eigenverantwortlich, sofern nicht gesetzlich
oder durch diese Unternehmenssatzung ande-
res bestimmt ist.

(4) Der Vorstand vertritt das Kommunalunternehmen
nach aul3en; er ist alleinvertretungsberechtigt.

() Der Vorstand hat den Verwaltungsrat Uber alle
wichtigen Vorgange rechtzeitig zu unterrichten
und auf Anforderung dem Verwaltungsrat tGber
alle Angelegenheiten des Kommunalunterneh-
mens Auskunft zu geben.

(6) Der Vorstand hat dem Verwaltungsrat halbjahr-
lich Zwischenberichte Uber die Abwicklung des
Vermdgens- und Erfolgsplans schriftlich vorzu-
legen. Des Weiteren hat der Vorstand den
Verwaltungsrat zu unterrichten, wenn bei der
Ausfihrung des Erfolgsplans erfolgsgefahrden-
de Minderertrage oder Mehraufwendungen zu
erwarten sind. Sind darUber hinaus Verluste zu
erwarten, die Auswirkungen auf den Haushalt
der Gemeinden Andechs, Herrsching, Pocking,

>>>
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Seefeld, Wellling, Wdérthsee und die Stadt
Starnberg haben koénnen, sind diese zu unter-
richten; dem Verwaltungsrat ist hierliber unver-
zlglich zu berichten.

(7) Der Vorstand entscheidet tber die Verfigun-
gen von Anlagevermdgen und die Verpflichtung
hierzu, bei einem Gegenstandswert von im
Einzelfall bis zu einem Betrag von 50.000,-€
und dariber hinaus Uber Verfligungen, die im
jeweils vom Verwaltungsrat genehmigten
Wirtschaftsplan enthalten sind.

§5

Der Verwaltungsrat

—_

Der Verwaltungsrat besteht aus 7 Mitgliedern,
soweit § 3 Satz 2 zur Anwendung kommt, aus
dem Verwaltungsratsvorsitzenden und 7 Mit-
gliedern. Er setzt sich zusammen aus dem Vor-
sitzenden, seinem ersten und zweiten Stellver-
treter und den vier Ubrigen Mitgliedern.

(2) Mitglieder des Verwaltungsrats sind die jeweili-
gen 1. Blrgermeister der Gemeinden Andechs,
Herrsching, Pocking, Seefeld, Welling,
Woérthsee und der Stadt Starnberg.

(3) Die Mitglieder des Verwaltungsrats wahlen ein
vorsitzendes Mitglied und ein erstes stellvertre-
tendes und ein zweites stellvertretendes Mit-
glied. Der Vorsitzende des Verwaltungsrates
muss nicht Mitglied des Verwaltungsrates sein.
In diesem Fall wird er auf die Dauer der Amts-
zeit der weiteren 7 Mitglieder gewahlt.

(4) Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten flr
ihre Tatigkeit eine monatliche Pauschalentscha-
digung, die in der Entschadigungssatzung gere-
gelt wird.

(5) Fur die Trager gilt folgende Stimmverteilung:
Jeder Trager erhélt eine Stimme

(6) Der Verwaltungsrat gibt sich unter Berlcksich-
tigung von § 7 eine Geschaftsordnung.

(7) Die Amtszeit der Mitglieder des Verwaltungs-
rats endet mit dem Ende ihrer Wahlzeit oder
dem vorzeitigen Ausscheiden aus ihrem Amt.
Die Mitglieder des Verwaltungsrats tben ihr
Amt bis zum Amtsantritt der neuen Mitglieder
weiter aus.

(8) Der Verwaltungsrat hat den Gemeinden auf Ver-
langen Auskunft Uber alle wichtigen Angelegen-
heiten des Kommunalunternehmens zu geben.

86
Zustandigkeit des Verwaltungsrats

(1) Der Verwaltungsrat Uberwacht die Geschafts-
fihrung des Vorstands.

(2) Der Verwaltungsrat kann jederzeit vom Vor-
stand Uber alle Angelegenheiten des Kommu-
nalunternehmens Berichterstattung, Aktenein-
sicht und Belegvorlage verlangen.

(3) Der Verwaltungsrat entscheidet Uber:

1. die Anderung der Unternehmenssatzung,

2. die Bestellung und Abberufung des
Vorstands, sowie Regelung des
Dienstverhaltnisses des Vorstands,

3. die Beschlussfassung Uber die Anderung
des Versorgungsgebietes des Kommunal-

unternehmens,
Landratsamt Starnberg
Kurzzeitpflege
|

Das Landratsamt Starnberg — Fachbereich
Sozialwesen — bietet Informationsmaterial
liber Kurzzeitpflegeeinrichtungen an.
Telefon 08151 148-238

www. lk- starnberg.de/ kurzzeitpflege
Landratsamt Starnberg

Strandbadstralle 2 + 82319 Starnberg

4. die Entscheidung Uber die Errichtung
und die wesentliche Erweiterung der den
Aufgaben dienenden Einrichtungen,

5. die Beschlussfassung Uber die Ubernahme

bestehender Anlagen und Anlageteile von

Gemeinden,

die Festsetzung des \Wasserabgabepreises,

die Beschlussfassung Uber die in die

Wasserlieferungsvertrage aufzunehmen-

den Bedingungen,

8. der Erlass, die Anderung der Geschéfts-
ordnung fir den Verwaltungsrat,

9. die Feststellung und Anderung des Wirt-
schaftsplans,

10. die Bestellung des Abschlussprufers,

11. die Feststellung des gepruften Jahresab-
schlusses, die Ergebnisverwendung sowie
Entlastung des Vorstands,

12. die Verflgungen von Anlagevermogen
und die Verpflichtung hierzu, wenn
der Gegenstandswert im Einzelfall den
Betrag von 50.000,- € Uberschreitet und
diese Verfligungen nicht im jeweils vom
Verwaltungsrat genehmigten Wirtschafts-
plan enthalten sind,

13. die Gewahrung und Aufnahme von Dar-
lehen, sofern sie nicht im jeweils geltenden
Wirtschaftsplan enthalten sind,

14. wesentliche Anderungen des Betriebs-
umfanges des Kommunalunternehmens,
insbesondere die Ubernahme von neuen
Aufgaben im Rahmen der durch diese
Unternehmenssatzung (8 2 Abs. 1) Ubertra-
genen Aufgaben,

15. die Erhéhung des Stammkapitals und der
Stammeinlage

16. die Beteiligungen an anderen Unternehmen

17. die Auflésung des Unternehmens,

N o
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Beschllsse des Verwaltungsrats Uber

1. die Anderung der Unternehmensaufgaben,

2. den Beitritt zur Tragerschaft und den
Austritt,

3. die Erhéhung des Stammkapitals,

4. die Verschmelzung und die Auflosung des
Unternehmens bedurfen zu ihrer Wirksam-
keit der Zustimmung der Beschlussorgane
aller Trager.

(5) Dem Vorstand gegenuber vertritt der Vorsitzen-
de des Verwaltungsrats das Kommunalunter-
nehmen gerichtlich und aufl3ergerichtlich. Er
vertritt das Kommunalunternehmen auch,
wenn noch kein Vorstand vorhanden oder der
Vorstand handlungsunfahig ist.

§7

Einberufung und Beschliisse
des Verwaltungsrats

—

Der Verwaltungsrat tritt auf schriftliche Einla-
dung des Vorsitzenden des Verwaltungsrats
zusammen. Die Einladung muss Tagungszeit
und -ort und die Tagesordnung angeben und
den Mitgliedern des Verwaltungsrats spates-
tens am siebenten Tag vor der Sitzung zuge-
hen. In dringenden Fallen kann die Frist bis auf
24 Stunden abgekdirzt werden.

(2) Der Verwaltungsrat ist jahrlich mindestens ein-
mal einzuberufen. Er muss auRerdem einberu-
fen werden, wenn es mindestens ein Drittel
der Mitglieder des Verwaltungsrats unter Anga-
be der Beratungsgegenstande beantragt.

(3) Die Sitzungen des Verwaltungsrats werden vom
Vorsitzenden des Verwaltungsrats oder bei Ver-
hinderung des Vorsitzenden — vom stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Verwaltungsrats gelei-
tet. Soweit in Sitzungen des Verwaltungsrats
Satzungen und Verordnungen beraten und be-
schlossen werden, die Rechte und Pflichten
Dritter begrinden, gilt Art. 52 GO entsprechend.

(4) Der Verwaltungsrat ist beschlussfahig, wenn
samtliche Mitglieder ordnungsgemal geladen
sind und die Mehrheit der Mitglieder anwe-
send und stimmberechtigt ist. Uber andere als
in der Einladung angegebene Beratungsgegen-
stdnde darf nur dann Beschluss gefasst wer-
den, wenn samtliche Mitglieder des Verwal-
tungsrats anwesend sind und kein Mitglied der
Behandlung widerspricht.

(5) Wird der Verwaltungsrat zum zweiten Mal zur
Verhandlung Uber denselben Gegenstand zu-
sammengerufen, so ist er ohne Rlcksicht auf
die Zahl der Erschienenen beschlussfahig. Bei
der zweiten Einladung muss auf diese Folge
hingewiesen werden.

(6) Beschllisse des Verwaltungsrats werden mit
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen
gefasst. Stimmenthaltungen sind nicht zulassig.

(7) Uber die gefassten Beschliisse ist eine Nieder-
schrift zu fertigen. Die Niederschrift ist vom
Vorsitzenden des Verwaltungsrats oder seinem
Stellvertreter, falls dieser die Sitzung geleitet hat,
zu unterzeichnen und dem Verwaltungsrat in der
nachsten Sitzung zur Genehmigung vorzulegen.

(8) Der Vorsitzende des Verwaltungsrats ist be-
fugt, anstelle des Verwaltungsrats dringliche
Anordnungen zu treffen und unaufschiebbare
Geschafte zu besorgen. Hiervon hat er dem
Verwaltungsrat in der ndchsten Sitzung
Kenntnis zu geben.

§8
Verpflichtungserklarungen

(1

Verpflichtende Erklarungen bedirfen der
Schriftform; die Unterzeichnung erfolgt unter
dem Namen ,Wassergewinnung Vierseenland
gKU" durch den Vorstand, im Ubrigen durch je-
weils Vertretungsberechtigte.

(2) Der Vorstand unterzeichnet ohne Beifligung ei-
nes Vertretungszusatzes, sein Stellvertreter flr
Zeiten seiner Abwesenheit mit dem Zusatz ,,in
Vertretung” andere Vertretungsberechtigte mit
dem Zusatz ,im Auftrag”.

§9

Aufbringung der Mittel fir
ErweiterungsbaumaRRnahmen der Anlagen
des Kommunalunternehmens

(1) Die Aufbringung der Mittel flir Erweiterungs-
baumalRnahmen der Anlagen wird durch Rick-
lagemittel finanziert. Soweit diese nicht ausrei-
chen, durch Umlagen von den Tragern des
Kommunalunternehmens oder durch Kredite.

(2) Umlageschlissel ist das Verhaltnis der in ei-
nem Funfjahreszeitraum vor dem Jahr der
Fertigstellung der Erweiterungsbaumaflnahme
im Gebiet der einzelnen Trager abgenomme-
nen Wassermenge.

(3) BaumalRnahmen konnen erst dann in Angriff
genommen werden, wenn ihre Finanzierung
auf diese Weise gesichert ist.

8§10
Deckung des Aufwandes
(1) Der Aufwand des Kommunalunternehmens fir
den Betrieb und den Unterhalt der Anlagen und
Einrichtungen einschliefilich des Aufwandes fir
den Zinsen- und Tilgungsdienst flr aufgenom-
mene Darlehen, wird durch die Einnahmen des

Kommunalunternehmens aus der \Wasserliefe-
rung gedeckt.

8§11
Wirtschaftsfiihrung und Rechnungswesen

(1) Das Kommunalunternehmen ist sparsam und
wirtschaftlich unter Beachtung des 6ffentlichen
Zwecks zu flihren. Die Wirtschaftsfihrung des
Kommunalunternehmens erfolgt auf der Grund-
lage des vom Vorstand fur jeweils ein Ge-
schéaftsjahr zu erstellenden Wirtschaftsplans
nach dessen Genehmigung durch den Verwal-
tungsrat. Der Wirtschaftsplan ist nach den
Vorgaben der 8§ 16 KUV zu erstellen.

(2) Das Kommunalunternehmen richtet eine kauf-
mannische doppelte Buchflihrung ein und legt
entsprechend den Bestimmungen der §8 238 ff
HGB Rechnung.

(3) Der Vorstand hat den Jahresabschluss, den
Lagebericht und die Erfolgsibersicht innerhalb
von sechs Monaten nach Ende des Wirt-
schaftsjahres entsprechend den Bestimmun-
gen der 8§ 316 ff HGB aufzustellen und nach
Durchfihrung der Abschlussprifung dem
Verwaltungsrat zur Feststellung vorzulegen
(8 27 KUV). Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht sind vom Vorstand unter Angabe des
Datums zu unterzeichnen. Der Jahresab-
schluss, der Lagebericht und der Bericht Uber
die Abschlussprifung sind den Gemeinden
Andechs, Herrsching, Pocking, Seefeld,
WeRling, Worthsee und der Stadt Starnberg
zuzuleiten.
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(4) Der Vorstand hat daflir Sorge zu tragen, dass
die Verpflichtung zur Rechnungslegung, Be-
richterstattung, Prifung und Offenlegung er-
fallt werden.

(5) Im Ubrigen gelten die Vorschriften der Verord-
nung dber Kommunalunternehmen (KUV) Uber
Wirtschaftsfiihrung, Vermdgensverwaltung und
Rechnungslegung sowie Art. 91 Abs. 1 GO.

§12
Wirtschaftsjahr

Das Wirtschaftsjahr des Kommunalunternehmens
ist das Kalenderjahr.

§13
Bekanntmachungen

Bekanntmachungen des Kommunalunternehmens
erfolgen im Amtsblatt flr den Landkreis Starnberg.

8§14
Inkrafttreten

Das Kommunalunternehmen entsteht am
01.01.2014. Gleichzeitig tritt diese Satzung in
Kraft, die Verbandssatzung des Zweckverbandes
Grofsraumige Wasserversorgung Landkreis
Starnberg vom 18.01.2005 (in der Fassung vom
24.08.2011) aulBer Kraft.

Herrsching, 31.10.2013

Gemeinde Andechs — Anna Neppel,

1. Biirgermeisterin

Herrsching, 31.10.2013

Gemeinde Herrsching — Christian Schiller

1. Biirgermeister

Pocking, 31.10.2013

Gemeinde Pécking — Rainer Schnitzler

1. Biirgermeister

Herrsching, 31.10.2013

Gemeinde Seefeld — Wolfram Gum

1. Biirgermeister

Herrsching, 31.10.2013

Gemeinde WeBling — Michael Muther

1. Biirgermeister

Herrsching, 31.10.2013

Gemeinde Warthsee — Peter Flach

1. Biirgermeister

Starnberg, 31.10.2013

Stadt Starnberg — Ferdinand Pfaffinger
1. Biirgermeister



	Sitzung des Ausschusses für Kreisentwicklungund Beteiligungen am 03.12.2013
	Sitzung des Kreisausschusses am 03.12.2013
	Satzung zur Änderung der Marktgebührensatzungder Stadt Starnberg vom 15.11.2013
	Bekanntmachung der Gemeinden Andechs,Herrsching, Pöcking, Seefeld, Weßling, Wörthseeund der Stadt Starnberg zum Erlass derUnternehmenssatzung für das gemein sameKommunalunternehmen Wasser gewinnungVierseenland gKU vom 31.10.2013

